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Der Geschäftsführer des SV BreinigMichael Boßhammer imWochenend-Interview über den eVs-Cup, kunstrasen und die Rückkehr in die Landesliga

DasGesamtpaketdesVereinsmussstimmen
Stolberg-Breinig. Der 16. EVS Cup
des SV Breinig hat gestern begon-
nen, und am heutigen Samstag
startet die zweite Gruppe in das
Fußballturnier an der Schützheide
(siehe Infokasten). Mit Michael
Boßhammer, dem Geschäftsführer
des Breiniger Spielvereins, zu dem
auch eine Tischtennis-Abteilung
gehört, sprachDirkMüllerüber den
Cup, den Abstieg aus der Mittel-
rheinliga undmehr.

Beim eVs Cup bestehen jeweils
zwei Gruppen aus drei Teams und
zwei aus vier Mannschaften. Wie
kommt es dazu?

Boßhammer: Das ist der bedauerli-
chenTatsache geschuldet, dass uns
Klubs – nach ihrer vorherigen Zu-
sage – abgesagt haben. Die Grup-
penphase komplett auf Dreier-
gruppen zurückschraubenwollten
wir aber keinesfalls, denn dann
hätten wir unsererseits bereits an-

gemeldete Mannschaften wieder
ausladen müssen. Damit die bei-
den besten Teams der Vierergrup-
pen im Viertelfinale nicht viel
mehr Spielzeit in den Beinen ha-
ben, spielen sie in der Gruppen-
phase einmal 30 Minuten, wo-
gegen die Klubs in denDreiergrup-
pen über zweimal 25 Minuten
spielen. Ab dem Viertelfinale ge-
hen alle Partien dann über zwei-
mal 45Minuten.

Worin liegen die absagen für das
Turnier begründet?

Boßhammer: Es gibt inzwischen
sehr viele Sommerturniere inunse-
rer Region, und es wird immer
schwieriger, teilnehmende Mann-
schaften zu finden. Die Stolberger
Vereine setzen sich daher zusam-
men und erarbeiten gemeinsam
die Turniertermine in der Kupfer-
stadt. Worauf wir aber keinen Ein-
fluss haben, ist, dass die Aachener

Fußballstadtmeisterschaft parallel
zum EVS Cup stattfindet. Das ist
ein Problem für uns, denn es hat
uns Teilnehmer gekostet.

Wie wird der sV Breinig künftig mit
diesem Problem umgehen?

Boßhammer: Wir selbst haben
kaum Möglichkeiten, darauf ein-
zuwirken. Das ist Sache der Stadt-
sportverbände, der Sponsorenund
Ausrichter. Aber es wäre vielleicht
eine Lösung, wenn die Stadtmeis-
terschaften in Stolberg, Aachen
und Eschweiler zeitgleich stattfän-
den. Dadurch dass diese Turnier
stadtintern sind, würden sie sich
gegenseitig keine Konkurrenz ma-
chen, aber alle Vereine, die vor
oder nach den Stadtmeisterschaf-
ten Sommerturniere veranstalten,
könnten sich über mehr Teilneh-
mer freuen.

Welchen stellenwert hat der eVs
Cup für den sV Breinig?

Boßhammer: Einen recht großen.
Wir sind sehr froh, dass unsere
Sponsoren das Turnier ermögli-
chen, denn die Einnahmen sind
wichtig für den Verein, und der SV
kann sich gut präsentieren. Und
das nicht nur sportlich, sondern
auch als Gastgeber und Organisa-
tor.Wir können den Interessierten
aus Breinig und Umgebung ein
hochklassiges Fußballturnier bie-
ten, und die Leute können auch
unsere neuen Mannschaften ken-
nenlernen.

apropos neue erste Mannschaft:
Hat der abstieg aus der Mittel-
rheinliga spieler gekostet?

Boßhammer: Nein. Es haben zwar
Spieler die erste Mannschaft ver-
lassen, allerdings ist lediglich einer
zu einem Team gewechselt, das in
der Mittelrheinliga spielt. Die wei-
teren Abgänge sind nicht vom
sportlichen Erfolg abhängig gewe-
sen, sondern aus alltäglichen

Gründen erfolgt. Spieler ziehen in
eine andere Stadt oder werden
durch Ausbildung, Studium oder
Beruf zu stark gefordert, umweiter-
hin in der erstenMannschaft spie-
len zu können. Das ist völlig nor-
mal und passiert immer wieder.

Inwieweit rückt die a-Jugend des
sV Breinig in den seniorenbereich
nach?

Boßhammer:UnserWunsch ist es,
alle scheidenden A-Jugend-Spie-
ler weiterhin an den Verein zu
binden, und das funktioniert
auch sehr gut. Derzeit sind zwei
Spieler in die erste
Mannschaft gewechselt,
und viele ehemalige A-
Jugend-Spieler gehen in
die zweite, dritte oder
vierte Mannschaft. Mit
vier Teams, die in der
Landesliga beziehungs-
weise den Kreisligen A, B
und D spielen, haben
wir ein breit gefächertes
Angebot für verschiedene sportli-
che Ambitionen. Grundsätzlich
möchten wir Kinder, Jugendliche
und Erwachsene in die Vereins-
strukturen einbauen und freuen
uns über jeden, der sich ehren-
amtlich engagiert und auch
neben dem Platz amVereinsleben
teilnimmt.

Ist das sportliche Ziel für die neue
saison der Wiederaufstieg in die
Mittelrheinliga?

Boßhammer: Die Priorität ist, aus
der neu aufgestellten erstenMann-
schaft ein Team zu formen. Im
Winterwerdenwir dann sehen,wo
wir stehen. Dann können wir uns
gegebenenfalls über ein Saisonziel
unterhalten. Wir freuen uns zu-
nächst einmal wieder auf viele
spannende und interessante Lo-
kalderbys in der Landesliga und
auf unsere junge, erste Mann-
schaft, die zusammenwächst.

seit einem Jahr hat der sV Breinig
einen kunstrasenplatz und ein
neues modernes Vereinsheim.
Macht sich das in den Mitglieder-
zahlen bemerkbar?

Boßhammer: Wir verzeichnen
leichte Anstiege derMitgliederzah-
len im Kinder-, Jugend und Senio-
renbereich. Aber es ist ein Trug-
schluss zu glauben, dass alleine ein
Kunstrasenplatz die Mitglieder-
zahlen explosionsartig steigen las-
sen würde. Schließlich gibt es in
direkter Umgebung auch noch ei-
nige andere Kunstrasenplätze. Um
als Verein für Mitglieder attraktiv

zu sein, muss das Gesamtpaket
stimmen. Für uns ist es aber sehr
gut, nach einem JahrUmbauphase
wieder eigene Plätze und ein Ver-
einsheim zu haben. Es gibt wieder
eine zentrale Anlaufstelle, auf den
Plätzen und im Vereinsheim
kommt man zusammen, spricht
miteinander und hat Spaß. Es ist
ein wichtiger Generationen-Treff-
punkt für das Vereinsleben. Dass
wir diesen nach nur kurzer Um-
bauzeit nutzen können, verdanken
wir den Spendern, Sponsoren und
vor allem den vielen ehren-
amtlichen Helfern. Das
gilt auch für den EVS
Cup: So ein Turnier
auszurichten ist
mit viel Auf-
wand ver-
bunden
und wäre
ohne
tat-
kräf-
tige

Helfer und Unterstützer nicht
möglich.

Was genaumeinen siemit demGe-
samtpaket, das stimmen muss?

Boßhammer: Es besteht aus den
Komponenten Sport und Verein.
Sportlich sindwirmit zwei oder so-
gar mehr Mannschaften in fast al-
len Altersklassen so breit aufge-
stellt, das sowohl ambitioniert und
leistungsorientiert Fußball gespielt
werden kann, als auch einfach nur
aus Spaß. Was übrigens auch für
die Tischtennis-Abteilung mit vier
Herrenmannschaften gilt. Das
Vereinsleben bietet zudem einen
hohen Mehrwert über den Sport
hinaus. Der SV Breinig ist eine
starke Gemeinschaft, der Verein
bringt die Generationen zusam-
men. Besonders imKinder- und Ju-
gendbereich vermitteln die Be-
treuer zudem viele soziale Werte,
die auch außerhalb des Sports
wichtig im Leben sind. Es geht um
denUmgangmiteinander, umRes-
pekt und Fairplay, um Hilfsbereit-
schaft und vieles mehr. Wir trai-
nieren nicht nur Fußball, sondern
vermitteln auch soziale Kompe-
tenzen wie Teamfähigkeit, Pünkt-
lichkeit, Zuverlässigkeit und Ver-
antwortung zu übernehmen. Posi-
tiv für die Entwicklung der Kinder
und Jugendlichen ist natürlich
auch, dass sie Zusammengehörig-
keit und Freundschaften erleben.

Der sV-Breinig-Geschäftsführer Michael Boßhammer freut sich auf den eVs Cup und darauf, dass die neue und junge erste Mannschaft des spielvereins in der kommenden saison zusammenwächst. Fotos: D. Müller

Welchen Prominenten würden sie gerne kennenlernen?
Neven Subotic

Was macht sie wütend?
Ungerechtigkeit und Fremdenfeindlichkeit

Welches Buch lesen sie gerade?
„Der Hof“ von Simon Beckett

Welche ist Ihre Lieblingsmusik?
Popmusik

Ihr wichtigster Charakterzug?
Hilfsbereitschaft

Ihre bevorzugte Internetseite?
www.fussball.de

Welches ist Ihr Lieblingsgericht?
Pasta in allenVariationen

Welchen sport treiben sie?
Fußball, Joggen und Radfahren

Wo verbringen sie am liebsten Ihren Urlaub?
In Italien

Wie würden sie die stolberger charakterisieren?
Sie sind traditionsbewusst und heimatverbunden

FRAGEBOGEN

Michael Boßhammer, geboren 1984 in Aachen,
ledig.

WissenschaftlicherMitarbeiter an der RWTH
Aachen, in der Promotion, Geschäftsführer
des Spielvereins Breinig.

„Das Vereinsleben bietet
einen hohen Mehrwert über
den sport hinaus.“
MIcHael BoSSHaMMeR,
GeScHäFtSFüHReR SV BReINIG

Schon am heutigen samstag geht
das Fußballturnier an der schütz-
heide weiter, wenn HerthaWalheim,
sV kohlscheid undTV konzen sich
von 14 bis 17.30 Uhr in Gruppe B
messen.

am Sonntag, 31. Juli, finden die
spiele der Gruppen C und D statt:
ab 11.30 Uhr machen Breinig II, sV
eilendorf, Tus Lammersdorf und
Germania Vossenack den anfang,
bevor die Gruppe D aus FC stol-
berg, VfL Vichttal, FsV Donnerberg
und sG stolberg von 15.30 bis

19.30 Uhr antritt.

DieViertelfinale an der schütz-
heide sind auf Montag, 1., und
Dienstag, 2. august, jeweils für
18.30 Uhr und 20.30 Uhr angesetzt.
Zu diesen Uhrzeiten finden auch die
Halbfinale am Donnerstag, 4. au-
gust, statt.

am Finaltag, samstag, 6. august,
wir das spiel um den dritten Platz ab
15 Uhr ausgetragen, und das end-
spiel des 16. eVs Cups beim sV Brei-
nig beginnt um 17.30 Uhr.

Der turnierplan des eVs-Cups


